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erneut. Da die zur Verfügung stehenden Mittel mit Rücksicht aut die 
allgemein bekannte Wirtschaftslage des Staates vollends ungenügende 
sind, so bittet der Gefertigte die Fachwelt um Unterstützung der Be­
strebungen des „phytopaläontologischen Laboratoriums“, vor allem durch 
die Zuwendung von Literatur, aber auch um Proben von ausländischem 
Material für Unterrichtszwecke. Das phytopaläontologische Laboratorium 
hofft, als Gegengabe bereits in der nächsten Zeit Dünnschliffe von 
heimischen Tertiär- und Karbonpflanzen anbieten zu können.
Adresse: Phytopaläontolog. Laboratorium Prof. Dr. Bruno K u b a r t .  

der Universität Graz, Holteigasse 6,
Österreich.

Juliu P r o d a n  erwähnt im Vorworte seines jüngst erschienenen 
Werkes „F l o r a  p e n t r u  d e t e r m i n a r e a  . §i d e s c r i e r e a  p l a n t e l o r  
ce c r e s c  in R o m a n i a “ (1923) in aller Kürze, daß er teilweise auch 
mein Manuskript benützt hat, welches die Flora von Ungarn in 
ungarischer Sprache behandelt und gegenwärtig sich auch schon im 
Druck befindet.

Da P r o d a n s  Werk nun früher als meine Arbeit erschienen ist, 
bin ich, um meine Priorität zu wahren, gezwungen, festzustellen, daß 
J. P r o d a n  im Gebrauche des Manuskriptes weiter gegangen ist, als 
dies im allgemeinen üblich ist und daß in P r o d a n s  Werke der auf 
den Seiten 22—714 ( P r o d a n s  ganzes Werk zählt CXXXIV +  1152 S.) 
befindliche Text, also von den Koniferen angefangen bis einschließlich 
Balsaminaceen — mit Ausschluß der Gattungen Thalictrum , Cytisus, 
Anthyllis, Rubus, Potentilla und Rosa, ferner mit Ausschluß der ein­
geschalteten ostrumänischen Arten — , zum größten Teil als die wört­
liche Übersetzung meines Manuskriptes zu erkennen ist.

Dr. Sandor J a v o r k a ,  
Abteilungs-Direktor a. d. Botanischen Abteilung 
des Ungarischen National-Museums in Budapest 

(Ungarn).

Personalnachrichten.
Privatdozent Dr. Friedrich W e b e r  (Graz) erhielt den Titel eines 

außerordentlichen Professors.
Dr. Gertrud von U b i s c h  hat sich an der Universität Heidelberg 

für Botanik habilitiert.
E r n a n n t :

Prof. Dr. Luigi B u s c a l i o n i  (Catania) zum Direktor des botani­
schen Institutes und Gartens der Universität Palermo.
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Prof. Dr. Georg B i t t e r  (Bremen; zum ordentlichen Professor und 
zum Direktor des botanischen Museums und Gartens der Universität 
Göttingen an Stelle des in den Ruhestand getretenen Geheimrates Prof. 
Dr. Albert P e t e r .

Prof. Dr. Hans B ü r g e  ff (München) zum ordentlichen Professor 
und zum Direktor des Pflanzenphysiologischen Institutes der Universität 
Göttingen an Stelle des in den Ruhestand getretenen Geheimrates Prof. 
Dr. Gottfried B e r t  hold.

Prof. Dr. Hermann S i e r p  (Halle a. S.) zum außerordentlichen 
Professor der Botanik an der Universität München.

Piivatdozent Dr. Camill M o n t f o r t  (Bonn) zum außerordentlichen 
Professor der Botanik an der Universität Halle a. S.

Regierungsrat Prof. Dr. Erwin J a n c h e n  (Wien) zum Vizedirektor 
des botanischen Gartens der Universität Wien.

Dr. A. Men t z  zum Professor der Botanik an der Veterinär- und 
Landbau-Hochschule in Kopenhagen.

Dr. Lars Gunnar Rom eil zum Dozenten für Pflanzenbiologie an 
der Hochschule Stockholm.

Dr. Hermann B r u n s w i k  (Berlin) wurde zum Assistenten, Dr. Franz 
B u x b a u m  wurde als wissenschaftliche Hilfskraft am botanischen Institut 
der Universität Wien bestellt.

Dr. Karl P i r s c h l e  wurde (an Stelle von Dr. Alfred L i m b e r g e r )  
zum Assistenten, Othmar W e r n e r  zum Demonstrator am pflanzen­
physiologischen Institut der Universität Wien bestellt.

G e s t o r b e n
Kustos Prof. Dr. Gustav L i ndau  (Botanischesi Museum Berlin- 

Dahlem).
Prof. Dr. Arnold E n g l e r  (Forstliche Zentralanstalt Zürich).
Prof. Dr. H. 0. S c h e l l e n b e r g  (Technische Hochschule Zürich) 

am 27 Oktober 1923.
Prof. Dr. Eduard V e r s c h a f f e l t  (Amsterdam).
Prof. Dr. Karel Van das (Tschechische Technische Hochschule 

Brünn) am 15. September 1913 in Skoplje (Serbisch-Mazedonien).
Pfarrer Josef Ludwig Hol uby,  bekannt als Rubus-Forscher, in 

Bösing (Bezinek, Bazin) in der Slowakei im Alter von 87 Jahren.

Druckfehler-Berichtigung*.
In Nr. 6/8, S. 186, Z. 24 von oben, ist anstatt „Kesselhaare“ zu 

lesen: „ R e u s e n h a a r e “
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